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Die Serie
im Dreisamtäler

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Todtnaus Bürgermeister Andreas Wießner

Bürgermeister Andreas Wießner

Energieversorgung  
Oberes Wiesental GmbH
www.eow-todtnau.de

facebook.com/eowtodtnau

100% Wasserkraft
100% Ökostrom

Die Geschichte der Todtnauer 
Bürstenindustrie und die Entwicklung von 
der Manufaktur zur Industrie von 1770 bis 

heute mit Dauerausstellung zur Erfindung 
der Dauerwelle von Karl Ludwig Nessler.

BÜRSTEN MUSEUM TODTNAU
Spitalstr. 1b, 79674 Todtnau

Öffnungszeiten: Mi. und So. 14 bis 17 Uhr
www.todtnau.museum

Todtnau • Telefon 0 76 71 / 4 35

     Hier
Sofort Schlüssel
  Service

Das Bürstenmuseum
in Todtnau

Von der Manufaktur zur Industrie – 
die Geschichte der Todtnauer Bürstenindustrie 

von 1770 bis heute
Todtnau (dt.) Der Müllergeselle 
Leodegar Thoma aus Todtnau 
möchte sich seine tägliche Arbeit 
in der Mühle seines Vaters etwas 
erleichtern. Durch Zerlegen und 
wieder Zusammenfügen einer 
Bürste, die ihm in die Hände 
geraten ist, entsteht der „Müh-
lewisch“ – seine erste Bürste. 
Leodegar Thoma verfällt auf die 
Idee, daraus ein Gewerbe für sich 
und seine Familie zu entwickeln. 
Er legt damit den Grundstein für 
die Todtnauer Bürstenindustrie.

Seine herausragende Leistung 
besteht darin, die Arbeitsteilung 
in der Bürstenherstellung einge-
führt zu haben, zunächst in seiner 
Familie, später dann über ganz 
Todtnau und seine Dörfer verteilt. 
Jeder hatte eine andere Aufgabe: 
Die einen waren mit dem Wa-
schen und Ordnen der Borsten 
beschäftigt. Andere bereiteten die 
Hölzer vor. Eine dritte Gruppe 
war mit dem Einziehen, der ei-
gentlichen Herstellung der Bürste 
beschäftigt. Die Bürstenhändler 
schließlich kümmerten sich um 
den Verkauf der Bürsten. 

Zur eigentlichen Herstellung 
der Bürste, also zum Befestigen 
der Borstenbündel im Holzkörper, 
waren drei Methoden gebräuch-

lich, die im Bürstenmuseum 
demonstriert werden. Haben Sie 
schon einmal selber eine Bürste 
von Hand hergestellt? Im Bürsten-
museum Todtnau ist dies möglich.

In Todtnau spielt die Bürsten-
industrie auch heute noch eine 
sehr wichtige Rolle. Hier gibt 
noch immer mehrere innovative 
und weltweit tätige Unternehmen 
aus der Bürstenindustrie. Und der 
Weltmarktführer für Bürstenma-
schinen hat noch heute in Todtnau 
seinen Sitz.

Die Bürstenindustrie ist seit 
250 Jahren ein wesentlicher 
Bestandteil des Todtnauer Wirt-
schaftslebens und ein wichtiger 
Pfeiler für den Wohlstand in der 
heutigen Zeit. Grund genug, die 
Geschichte der Todtnauer Bürs-
tenindustrie in einem Museum 
zu erzählen, aufzubereiten und 
zu bewahren.

Bürstenmuseum Todtnau
Von der Manufaktur zur Indust-

rie – die Geschichte der Todtnauer 
Bürstenindustrie von 1770 bis 
heute, Spitalstr. 1b in Todtnau

www.todtnau.museum.
Öff nungszeiten: Mittwoch und 

Sonntag, 14.00 - 17.00 Uhr. Indi-
viduelle Führungen jederzeit auf 
Anfrage. 

Nächste Ausgaben am 1., 8., und 15. Februar
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

Dreisamtäler: Herr Wießner, auf 
allen Neujahrsempfängen wird 
über 2022 als Krisenjahr gespro-
chen. Sehen Sie das für Todtnau 
auch so?
Wießner: Leider machen weltwei-
te Krisen auch vor Todtnau nicht 
Halt. Mit dem Beginn des Ukraine-
Krieges im Februar hat sich die bis 
zuletzt eher abgeflachte Flücht-
lingskrise wieder auf ein völlig 
neues Niveau angehoben. So haben 
im Laufe des Kriegsgeschehens 
bis heute rund 75 Ukrainerinnen 
und Ukrainer Zufl ucht in unserer 
Stadt gefunden; sie sind nahezu zu 
100% bei Todtnauer Privatfamilien 
untergekommen. Im Oktober hat 
der Landkreis Lörrach schließlich 
im ehemaligen Hotel „Adler“ 
in Muggenbrunn eine Gemein-
schaftsunterkunft mit ca. 57 Plät-
zen eingerichtet – all diese Plätze 
sind bereits belegt. Verschärft 
wird die Flüchtlingsproblematik 
dahingehend, dass die Anzahl von 
Gefl üchteten aus Syrien, Afgha-
nistan oder Afrika aktuell wieder 
massiv ansteigt. Dies erfordert ein 
immenses Pensum an Arbeit und 
Organisation für alle behördlich 
agierenden Entscheidungsträger 
und Mitarbeiter.
Dreisamtäler: Todtnau lebt vom 
Tourismus, der von der Corona-
pandemie hart betroff en war. Wie 
sieht die Situation inzwischen aus?
Wießner: Im Bereich des Touris-
mus scheinen die Übernachtungs-
zahlen wieder das Corona-Vorni-
veau erreicht zu haben, wenngleich 
dies vermutlich nicht für alle Be-
triebe gleichermaßen zutriff t. Der 
Blick geht hier optimistisch in die 
Zukunft, wobei eine weiter positive 
Entwicklung vielleicht auch von 
nicht beeinflussbaren „äußeren 
Faktoren“, wie beispielsweise der 
Infl ation, abhängig sein wird. 
Dreisamtäler: Wie sieht es mit 
dem Wintertourismus aus?
Wießner: Am Feldberg finden 
markante Veränderungen und 
Neuerungen statt. Vieles befi ndet 
sich im Umbruch. So haben sich 
die drei Gesellschaften der betei-
ligten Gemeinden Feldberg, St. 
Blasien und Todtnau mittlerweile 
zu den Feldbergbahnen GmbH 
verschmolzen. Neu ist auch ein 
dynamisches Preismodell für die 

Liftkarten, um die Besucherströme 
zu lenken. Auch wurde die in die 
Ski-Karte kostenlos integrierte 
Busbeförderung von Todtnau zum 
Feldberg gekündigt. Die Nordic 
Arena am Notschrei wird weiter 
entwickelt, die Schießplatzanzahl 
wird von 24 auf 30 aufgestockt, 
Umkleide-, WC- und Lagerräu-
me werden erweitert und das 
Fassungsvermögen des Wasser-
speichers wird von 250 auf 400 
Kubikmeter erweitert.

Aber was für den Wintertou-
rismus bisher fehlte, das ist der 
Schnee. Bis zum 18. Januar war 
kein Liftbetrieb möglich.
Dreisamtäler: Todtnau hat auch 
ohne Schnee eine Menge zu bie-
ten und steigert da ja auch seine 
Attraktivität. Aktuell wird am 
Wasserfallportal gearbeitet.
Wießner: Am Wasserfalleingang 
in Aftersteg wurde das bisherige 
Kioskgebäude abgerissen und 
die Bauarbeiten für ein neues, 
attraktives Wasserfallportal sind in 
vollem Gange. Am oberen Wasser-
falleinstieg in Todtnauberg laufen 
die Bauarbeiten eines Privatinves-
tors zum Bau einer 445 m langen 
Hängebrücke als Stahlseilkons-
truktion auf Hochtouren. Dieses 
für Todtnau bedeutende Prestige-
projekt soll, wenn alles gut läuft, 
an Pfi ngsten dieses Jahres seiner 
Bestimmung übergeben werden. 
Dreisamtäler: Dann laufen nach 
wie vor Großprojekte in Todtnau. 
Am städtischen Pfl egeheim wird 
gebaut.
Wießner: Dieses nun schon rund 
drei Jahre laufende Großprojekt 
hatte leider mit Lieferkettenproble-
men und diversen Materialengpäs-
sen zu kämpfen. Derzeit befi nden 
wir uns im zweiten Bauabschnitt 
und die Gesamtkostenfortschrei-
bung beläuft sich mittlerweile auf 
insgesamt 7,3 Millionen Euro, was 
Mehrkosten von fast einer Million 
gegenüber der Prognose von 2019 
bedeutet. Nach wie vor läuft die 
Stadtsanierung III, die mit der 
Sanierung der Meinrad-Thoma-, 
der Franz-Josef-Faller-Straße und 
der Neugestaltung des Platzes 
vor dem Haus des Gastes mit 
340.000,- Euro im letzten Sommer 
abgeschlossen werden konnte. Da 
ist ein „optischer Leckerbissen“ 
entstanden. Nun steht der Abbruch 
der ehemaligen Metallwerke in 
der Fridolin-Wißler-Straße an. 
Ebenfalls wird die Umsiedlung 
des Feuerwehrgerätehauses hin-
term Rathaus zum Busbahnhof in 
Angriff  genommen. Das seit Jahren 
geplante Parkhaus auf dem Areal 
der ehemaligen Bürstenfabrik 
Wissler kommt leider nicht voran. 
Nachdem die Planungen von den 
Genehmigungsbehörden leider 
verworfen wurden, steht derzeit die 
Prüfung eines Alternativstandortes 
für ein Parkdeck am Busbahnhof 
auf der Agenda.
Dreisamtäler: Was macht Tod-

tnaus Stadtwald? Sie haben ihn 
immer mal wieder als Sparkasse 
bezeichnet, aber so einfach wie 
früher ist es ja nicht mehr.
Wießner: Schon mehrere Jahre 
hat der Wald mit Hitze-, Dürre- 
und Borkenkäfer und sinkenden 
Holzpreisen zu kämpfen. Die 
missliche Lage hat sich seit 2021 
immer ein bisschen mehr entspannt 
und auch die Preise am Holzmarkt, 
eine wichtige Einnahmequelle 
für die Stadt Todtnau, haben sich 
wieder nach oben entwickelt. Vor 
allem die feuchtere Witterung hat 
dem Erholungsprozess des Waldes 
gutgetan. Heuer rechnen wir mit 
einem fi nanziellen Überschuss in 
Höhe von rund 225.000,- Euro. 
Das Jahr 2022 war geprägt vom 
Neuaufbau des Walds mit klimasta-
bilen Baumarten.
Dreisamtäler: Vieles läuft in Todt-
nau in guten Bahnen, gibt es etwas, 
was Ihnen kommunalpolitisch 
Sorgen bereitet?
Wießner: In fast allen städti-
schen Bereichen bereitet uns der 
Fachkräftemangel große Sorgen, 
nicht nur in der Altenpfl ege, auch 
in der Verwaltung, im Forst und 
den Kindergärten. Off ene Stellen 
konnten zuletzt nicht oder nur teil-
weise wieder neu besetzt werden. 
Das hat Folgen. Im katholischen 
Kindergarten Todtnau musste die 
Ganztagesgruppe aufgelöst und 
die 3-gruppige Struktur neu an 
das vorhandene Personal ange-
passt und die Gesamtöff nungszeit 
verkürzt werden. Wegen selbiger 
Problematik konnte die Kinder-
krippe im Ortsteil Schlechtnau 
von September bis Dezember 
nur vier- statt fünftägig betrieben 
werden. Während die Kindergärten 
zum Teil auch mit Platzengpässen 
leben müssen, läuft es im Bereich 
der Schulen derzeit im Großen 
und Ganzen problemlos. Die drei 
Grundschulen in Geschwend, 
Todtnauberg und Todtnau-Stadt 
sind mittlerweile aus dem Gesamt-
verbund der Gemeinschaftsschule 
Oberes Wiesental abgespalten 
worden und haben letztes Jahr 
mit Anne Steinebrunner, einer 
gebürtigen Todtnauerin, eine ei-
genständige Rektorin bekommen. 
Die Gemeinschaftsschule, die am 
Standort Todtnau die Klassen 8 bis 
10 beherbergt, erfreut sich nach an-
fänglichen Schwierigkeiten einer 
immer größeren Beliebtheit und 
wird in den kommenden Schul-
jahren voraussichtlich in allen 
Klassen dreizügig fahren. Auch 
die Jugendarbeit mit ihrem Jugend-
zentrum am Busbahnhof läuft Gott 
sei Dank so reibungslos, dass kein 
Grund zur Sorge im Bereich der 
Jugendkriminalität vorhanden ist.
Dreisamtäler: Im Juli 2023 wird 
der oder die BürgermeisterIn neu 
gewählt. Sie treten nicht mehr an.
Wießner: Ich bin nun seit 1999 im 
Amt und blicke auf drei Amtsperio-
den und eine intensive Zeit zurück. 

Es gab in diesen Jahren viele 
schöne, aber auch traurige und 
anstrengende Momente. Todtnau 
ist gut aufgestellt, mit weit über 
hundert MitarbeiterInnen ist eine 
sehr gut funktionierende Verwal-
tung vorhanden. Mein Ziel war 
vom ersten Tag an, auch wenn 
ich es selten erwähnt habe, durch 
aktive Wertschöpfung die Bergwelt 
Todtnau in eine Zukunft zu füh-
ren, die sie lebenswert macht und 
die Bürgerinnen und Bürger sich 
wohlfühlen. Ich möchte nun Platz 
machen für neue Ideen und Ziele 
und wieder mehr Zeit für mich 
und meine Frau, die mir immer 
den Rücken gestärkt hat, haben. 
Damit die Parteien sich rechtzeitig 
auf die Suche nach KandidatInnen 
machen können, habe ich meinen 
Nicht-Wiederantritt frühzeitig be-
kannt gemacht. Ich hoff e, es gibt 
viele motivierte InteressentInnen 
… wobei auch eine Person genügt, 
Hauptsache sie ist die Richtige mit 
viel Engagement für Todtnau!

Dreisamtäler: Herr Wießner, vie-
len Dank für das Gespräch – und 
alles Gute für die Zukunft!

Neugestaltete Ortsmitte in Muggenbrunn mit Feuerwehr- und Berg-
wachtgarage  Fotos: Dagmar Engesser

Das Rathaus ist ein Schmuckstück, das noch mehr zur Geltung 
kommt, wenn das Feuerwehrgerätehaus wie geplant umgesiedelt wird

Oberes Wiesental / Dreisamtal

Monika Zipfel   ziwa@ziwa.eu
Immobilienwirt (Dipl. VWA) 
Todtnau       07671 999 385
Kiza            07661 96 89 791
www.ziwa.eu . Mitglied im IVD
Seit 
1994     

Sie brauchen den Wert Ihrer 
Immobilie? Raten, schätzen od.
doch lieber gleich rechnen    .
                                  --------------------

Monika Zipfel, Dipl.Sachverstän-
dige (DIA) für die Bewertung von 
bebauten/ unbebauten Grund-
stücken, Mieten/ Pachten.
Todtnau       07671 999 387
Kiza            07661 96 89 791
ziwa@ziwa-sv.eu Mitglied i. IVD
www.ziwa-sv.eu
Seit 
2006   
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